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Prüfung

Lehr-Lernprozess
Kompetenzen als

Learning-Outcomes

Constructive Alignment von Prüfungen

Wildt, J./Wildt, B. (2011): Lernprozessorientiertes Prüfen im "Constructive Alignment". In: Berendt, B./Voss, H.-
P./Wildt, J. (Hrsg.): Neues Handbuch Hochschullehre: Lehren und Lernen effizient gestalten. 
(Lieferung 50, Ziffer H 6.1). Berlin: Raabe Fachverlag für Wissenschaftsinformation.

Situationen 
Anforderungen

Aufgaben

Prüfungssituation,
- anforderungen und -aufgaben

Lernsituationen,
- anforderungen

und -aufgaben

Berufl. + gesellschaftl.
Situationen, Anforde-
rungen und Aufgaben
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Kompetenzen sind

„die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernten

 kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten,

 um bestimmte Probleme zu lösen,

 sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen 

und sozialen Bereitschaften und Fähigkeiten,

 um die Problemlösungen in variablen Situationen

erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können“.

Kompetenzdefinition von Franz Weinert

Franz E. Weinert (Hrsg.): Leistungsmessung in Schulen. Weinheim und Basel: Beltz, 2001: 27f. 
(Hervorhebungen und Gliederung nicht im Original)
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Kompetenz & Performanz
Disposition & Aktualisierung

Kompetenz

Performanz

nicht beobachtbar:
 Disposition oder
 Potenzial

Aktualisierung,
Einsatz der Kompetenz

beobachtbar :
 Verhalten
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Kompetenzbegriff – 3 Dimensionen




Wissen
kognitive Sachinhalte und Zusammenhänge 

Fertigkeiten
handhabend-gestaltendes Wirken

Einstellungen
Werte, Grundhaltungen

K
en

ne
n

Wollen
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unbelebten Dingen 
& Symbolen seiner Umwelt SACH-Kompetenzen

Kompetenzbegriff – 3 Bereiche

Der Mensch im Umgang mit …

METHODEN-Kompetenz: Kompetenz, selbst Kompetenzen zu entwickeln.

anderen Menschen
(„belebten Dingen“
seiner Umwelt)

SOZIAL-Kompetenzen

sich selbst SELBST-Kompetenzen
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Kompetenzen – 3 Bereiche & 3 Dimensionen

Dimensionen →
Bereiche↓

Wissen Einstellungen Fertigkeiten

Sachkompetenz Anlageprodukte
kennen und ihre 
Eignung für konkrete 
Situationen 
beurteilen können

Wohl der Bank sowie 
der Gesellschaft 
berücksichtigen 
(z. B. Hedgefonds)

fallbezogen einen
konkreten 
Investitionsplan 
entwickeln

Sozialkompetenz
Gesprächsphasen & 
-techniken kennen 

Interessen des 
Kunden mit denen 
der Bank in Einklang 
bringen

ein Kundengespräch 
moderieren, ge-
eignete Gesprächs-
techniken einsetzen

Selbstkompetenz Memotechniken
kennen, Strategien 
sinnerfassenden 
Lesens kennen

eigenständig lernen, 
sich sinnvoller Hilfen 
bedienen

Memotechniken
erfolgreich für 
konkrete Inhalte 
einsetzen


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Prüfungsformen

Walzik, Sebastian (2012): Kompetenzorientiert prüfen: Leistungsbewertung an der Hochschule in 
Theorie und Praxis. UTB/Budrich, S. 47.

Schriftliche 
Prüfungsformen

Mündliche 
Prüfungsformen

Praktische 
Prüfungsformen

 Klausur
 Multiple Choice
 Hausarbeit
 Schriftliches Referat
 Praxisbericht
 Lerntagebuch/Portfolio

Projektdokumentation
 Forumsbeiträge
 E-Prüfungen
 …

 mündliche 
Einzelprüfung

 mündliches Referat
 Präsentation (inkl. 

Posterpräsentation
u.Ä.)

 mündliche
Gruppenprüfung

 …

 Praktischer 
Arbeitsauftrag mit 
Beobachtung und/oder 
Reflexion

 Rollenspiel
 „Mood Court“, OSCEs 

etc.
 …
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Kompetenzen und Prüfungsformen

Walzik, Sebastian (2012): Kompetenzorientiert prüfen: Leistungsbewertung an der Hochschule in 
Theorie und Praxis. UTB/Budrich, S. 50.

Dimensionen
Bereiche  Wissen Einstellungen Fertigkeiten

Sachkompetenzen

schriftlich,
mündlich

moralisches 
Urteilen: 
schriftlich

moralisches 
Handeln: 

praktisch, ggf. 
mündlich

praktischeSozialkompetenzen 

Selbstkompetenzen
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Problemorientierung –
(kognitive) Dissonanz als Motor

Widersprüche
Unklarheiten

(kognitive) Konflikte

Subjekt
kognitives 
Konzept

Umwelt

Assimilation

Akkomodation

Prozess 
der Adaption

(Prinzip: Äquilibration)

Jean Piaget
(1896 – 1980)

Das Wissen über die Umwelt  beeinflusst  die Wahrnehmung der Umwelt.
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Handlungsorientierung –
ein didaktisches Strukturierungsprinzip

sich informieren

analysieren & planen

entscheidenausführen

kontrollieren

bewerten
1

25

3

6

4

Der Lehr-Lernprozess (oder auch die Prüfung) orientiert sich 
an einer vollständigen Handlung.

Reflektieren

Agieren

 

 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 
dr. sebastian walzik 73

didaktik & kommunikation

Lernziele: Verhaltenskomponente
kognitive Prozessdimensionen

Anderson, Lorin W./Krathwohl, David R./Bloom, Benjamin Samuel (2001): A taxonomy for learning, 
teaching, and assessing : a revision of Bloom's taxonomy of educational objectives. New York: 
Longman, Complete.

Stufe Lernziele formulieren

6 Kreieren „plant“, „produziert“, „generiert“, …

5 Evaluieren „überprüft“, „beurteilt“, „entscheidet“, …

4 Analysieren „differenziert“, „unterscheidet“, „findet Analogien“, …

3 Anwenden „nutzt das Modell XY/das Vorgehen PQ, um ein 
Problem zu lösen“, …

2 Verstehen „erläutert“, „erklärt“, „findet Beispiele“, „subsumiert“, 
„generalisiert“, …

1 Erinnern „kennt“, „nennt“, „zählt auf“, …

Pr
ob

le
m

e 
lö

se
n
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Was prüfen?
Transferaufgaben

Lernziel Prüfung

Erinnern Probleme 
bearbeiten

Variation

Variation

Variation

Verstehen und 
Anwenden

Erinnern Probleme 
bearbeiten

Verstehen und 
Anwenden
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Rahmenbedingungen

Konstruktivistisches Lehr-Lern-Verständnis

Lern-
voraus-

setzungen

Lern-
ergebnisse

PrüfungKommunikationDidaktische

Lernen als 
aktives Konstruieren

Lehren: lernen unterstützen

Lern-
ziele

Lern-
erfolg

 

 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

 __________________________________ 

dr. sebastian walzik 145

didaktik & kommunikation

Einfaches Beurteilungsschema

Bewerten des
Lernerfolgs

Kompetenzziele

Fragen/
Problem-
stellungen

Antworten

Beurteilungs-
kriterien

Feststellen des
Lernergebnisses

(Messen/Beobachten)

Bewerten und Beobachten
werden getrennt
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Flexible Gesprächsführung

Metzger, Christoph/Nüesch, Charlotte (2004): Fair prüfen ein Qualitätsleitfaden für Prüfende an Hochschulen. 
Hochschuldidaktische Schriften (Bd. 6), St. Gallen: Institut für Wirtschaftspädagogik der 
Universität St. Gallen (HSG), S. 117.

Aufgabe/Frage

Kandidatin beginnt zu formulieren

Reaktion des Prüfers:
- Rückfragen
- Begründung verlangen
- Präzisierung verlangen
- weiterführende Frage stellen
- neue Information geben
- Aufforderung eine Rolle zu spielen

Kandidatin formuliert weiter

Themenbereich abschließen

neue Frage/Aufgabe/Situation 

Frage/Problem formulieren,
Situation hineingeben

- Kandidatin sprechen lassen
- Wertungen vermeiden

- Gespräch beim Thema halten
- Weitschweifigkeit bremsen
- Gespräch beleben
- eigene Gesprächsbeiträge knapp
- Fragetechnik beachten!!!
- positive Körperhaltung
- Antworten aufnehmen
- nicht zu früh auf Details drängen
- Augenkontakt

Ablauf Prüferverhalten
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Normen der Bewertung

B

A > B

Lerner A Lerner B

A

A B obj. Kriterien
Leistung A < Leistung B

Noten

Anzahl

Kriterien-orientierte 
Norm

 Note hängt von 
„objektiven“ Kriterien 
ab

Sozialnorm 
(gruppenorientiert)

 Note hängt von 
eigener Leistung im 
Vergleich zur Gruppe 
ab

Individualnorm

 Note hängt von der 
eigenen Entwicklung 
ab
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Anforderungen an eine Prüfung

Metzger, Christoph/Nüesch, Charlotte (2004): Fair prüfen ein Qualitätsleitfaden für Prüfende an Hochschulen. 
Hochschuldidaktische Schriften (Bd. 6), St. Gallen: Institut für Wirtschaftspädagogik der 
Universität St. Gallen (HSG), S. 6.

Chancengleichheit
(Fairness)

Ökonomie

ZuverlässigkeitGültigkeit



sebastian walzik 
 

 
kompetenzorientiert prüfen | uni wien | 14.06.2013  didaktik & kommunikation 

 

 
 
 
© 2013 | sebastian walzik  – 8/8 – 
 
 

dr. sebastian walzik 168

didaktik & kommunikation

Leitung und Punkte

Note

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

100 %30 % 50 %

minimal mögliche 
Leistung

Maximal mögliche 
Leistung

0 %
Leistung

Note

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

100 %0 % 50 %

minimal erreichte
Punktzahl

maximal 
erreichte
Punktzahl

Spanne
für 1,0

Leistung
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Unterschiedliche Bestehensgrenzen

bestanden

durchgefallen

15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

Punkte
(Deutschland)

1,0

1,3

1,7

2,0

2,3

2,7

3,0

3,3

3,7

4,0

4,3

4,7

5,0

Hochschule
(Deutschland)

6,0

5,5

5,0

4,5

4,0

3,5

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

Uni
St. Gallen
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Verschiedene Leistungsschlüssel
1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Uni  St. Gallen

IHK

gängig an
(Hoch‐)Schulen
in Deutschland

be
st

an
de

n
du

rc
hg

ef
al

le
n

FH Bund
(Deutschland)

bestanden
(St. G

allen)

Leistung

Note
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